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Horrorszenarien als Bestseller	





e-Estonia
• bewusste Entscheidung bereits in	den	1990er	Jahren (“Top-Down”)

• politisches “Commitment”

• digitale Bildungsinitiativen

• Grundprinzipien:	“digital	by	default”,	“once-only”,	“truth	by-design”

• Prinzipien auch bei Eesti Pank



Einige Daten
• Flächendeckender Ausbau
• 98	%:	Gebrauch der	ID-Karte
• Start	up	country	(Europäisches Silicon	Valley,	Spiegel	online)
• 99,8	%	der	Banküberweisungen online
• 98%	der	Steuererklärungen über das	e-Tax	Board	
• 95%	der	ärzlichen Verschreibungen digital	
• über 30	%	e-voting	
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In	welchem	Jahr	haben	Sie	angefangen,	e-services	aktiv	zu	nutzen?
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Welche	digitalen	Anwendungen	erleichtern	Ihren	Alltag?
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Ja Nein Ja,	teilweise Keine	Ahnung

Vertrauen	Sie	darauf,	dass	die	staatlichen	Institutionen	Ihre	privaten	Daten	schützen?	
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Ja Nein Ja,	teilweise Keine	Ahnung

Befürchten	Sie,	dass	staatliche	Institutionen	private	Daten	gegen	Sie	verwenden	können?
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